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1. Morse-Thue-Folgen lassen sich am einfachsten durch die folgende Übersicht 

aus Wolframs „MathWorld“ einführen: 

 

2. Geht man von einer 4-wertigen Morse-Thue-Sequenz aus, ergeben sich 

erstaunliche Parallelen zur Semiotik, wenn man die Bensesche Zeichen-

definition (Bense 1979, S. 53) 

ZR = (1 → ((1 → 2) → (1 → 2 → 3))) 

benutzt. Die Seqenz lautet (A053839 OEIS): 
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Der Graph sieht folgendermassen aus: 

 

Farbige 4-wertige Morse-Thue-Folge aus Griswold (2004): 

 

Morse-Thue-Folgen sind wie das Zeichen und seine Peirce-Zahlen fraktal und 

selbstähnlich. 
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